
Warfthöfe auf der Bislicher Insel in Xanten
Wurthöfe

Schlagwörter: Wurt 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Xanten

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Am Niederrhein wurden vielerorts Häuser und Höfe auf sogenannten Warften oder auch Wurten, also künstlich aufgeschütteten

Erdhügeln gebaut. Diese höher liegenden „Inseln“ schützen die Gebäude in Flussnähe bei Hochwasser-Ereignissen. Warften

finden sich bis heute an verschiedenen Stellen im Kreis Wesel, immer dort, wo Höfe zwischen Rhein und Banndeich liegen. Denn

obwohl der Rhein begradigt und sein Lauf befestigt worden ist, und der Banndeich Überschwemmungen des Hinterlandes

verhindert, gehört die Überflutung des Deichvorlandes immer noch zum Leben der Niederrheiner.

Auch die Häuser rund um das Naturforum auf der Bislicher Insel sind Warfthöfe. Die gesamte Auenlandschaft hier wurde vom

Rhein geformt, der sein Bett immer wieder verlegte. Zur Römerzeit war die Bislicher Insel noch wirklich eine Insel, die nördlich vom

Hauptstrom, und südlich in großem Bogen von einem Mäander, einem Nebenarm des Rheins, umflossen wurde. Später verlegte

der Strom sein Hauptbett immer mehr nach Süden, bis Friedrich der Große den Rhein im 18. Jahrhundert begradigen ließ und der

Rhein dann mehr oder weniger in seinem heutige Flussbett lag. Das alte Flussbett wurde zum Altrheinarm ohne permanente

Verbindung zum Hauptstrom.

 

Es ist anzunehmen, dass die Warften auf bereits vorhandenen, natürlichen Erhebungen, vor allem der Niederterrasse, weiter

aufgeschüttet wurden. Inwieweit die Erhebungen hier auf der Bislicher Insel also natürlich (Wardt) und / oder künstlich (Warft/Wurt)

sind, kann man heute daher nicht mehr genau feststellen. Bei Lüttingen und Wardt (Xanten) sowie bei Werrich (Wesel) sind

beispielsweise weitere Warfhöfe zu sehen. Der Straßenname „Auf dem Sand“ in Werrich weist noch heute darauf hin, dass die

Höfe hier auf einem höher liegenden Sandrücke erbaut wurden.

 

Bis heute ist die Bislicher Insel Überflutungsgebiet, was für die hiesige Tier- und Pflanzenwelt ein seltener Glücksfall ist. Für die

Menschen sind die aufgeschütteten Warften also keine Überbleibsel, sondern immer noch Notwendigkeit.

 

Exemplarisch für Warfthöfe im Rheinvorland der Bislicher Insel wurden zwei Hofanlagen am Eyländer Weg eingezeichnet.

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002711


 

(Saskia Löbner, mobile discovery und Johanna Siewers, erstellt in Kooperation mit der Biologischen Station im Kreis Wesel e.V. im

Rahmen des Projektes „Verborgene Schätze inklusiv“. Ein Projekt des LVR-Netzwerks Landschaftliche Kulturpflege, 2016)
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Warfthöfe auf der Bislicher Insel in Xanten

Schlagwörter: Wurt
Straße / Hausnummer: Eyländer Weg
Ort: 46509 Xanten
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Koordinate WGS84: 51° 39 24,31 N: 6° 29 43,11 O / 51,65675°N: 6,49531°O
Koordinate UTM: 32.326.752,27 m: 5.725.833,20 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.534.319,36 m: 5.724.828,80 m
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